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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Neunstadt II : TSV Dewangen 
Samstag, 03.02.2024, 18:00 Uhr

Tschürtz bleibt gegen den TTC Neunstadt II ungeschlagen

Auch dank Max Tschürtz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Dewangen das
Auswärtsspiel beim TTC Neunstadt II in der Herren Kreisliga A Gr. 1 mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Max Tschürtz den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Renn / Tille
das Match mit 1:3 gegen Schurr / Tschürtz abgaben und eine Niederlage kassierten. Bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Gehr / Stegmaier wurden Bühler / Uhrle unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Zeller / Bühler und Braun /
Ebert den letzten Ballwechsel spielten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Willi Renn hatte gegen Ralf Gehr trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen Zähler beisteuern konnte Steffen Bühler im
Match gegen Daniel Schurr, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Beim 3:0-Sieg gelang es Eugen Zeller den
Gastspieler Wolfgang Stegmaier in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Beim wenig später folgenden 3:11, 6:11, 9:11 gegen Alexander Braun
fand indes Manuel Uhrle von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Andreas Tille dann das Match mit 1:3 gegen
Martin Ebert abgab und eine Niederlage kassierte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte derweil
Marco Bühler beim 2:3 gegen Max Tschürtz leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:7. Willi Renn bezwang anschließend Daniel Schurr in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie umfightet dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Die richtige Herangehensweise hatte Steffen Bühler beim 3:0-Erfolg gegen Ralf Gehr von Beginn an.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des
Messers Schneide. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Eugen Zeller und Alexander
Braun, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Durch dieses Ergebnis liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 7:10 für Zeller und 16:2 für Braun seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Manuel Uhrle beim 11:5, 11:7, 7:11, 12:10 gegen Wolfgang Stegmaier doch überlegen. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:6 (Uhrle) und 5:10 (Stegmaier). Deutlich nach
Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Andreas Tille gegen Max Tschürtz. Das musste man
neidlos anerkennen. Nach diesem Einzel steht Tille somit bei 0 Siegen und 5 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Tschürtz ein 9:9 ausweist. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Neunstadt II nun ein Punktekonto von 11:11 Punkten auf,
während der TSV Dewangen vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2024 gegen die TSG
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Hofherrnweiler II ansteht, 14:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Neunstadt II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.02.2024 gegen den Post-SV Aalen II.

 Statistik:
 TTC Neunstadt II

Doppel: Renn / Tille 0:1, Bühler / Uhrle 0:1, Zeller / Bühler 1:0 
Einzel: W. Renn 1:1, S. Bühler 1:1, E. Zeller 1:1, M. Uhrle 1:1, A. Tille 0:2, M. Bühler 0:1 

 TSV Dewangen
Doppel: Gehr / Stegmaier 1:0, Schurr / Tschürtz 1:0, Braun / Ebert 0:1 
Einzel: D. Schurr 1:1, R. Gehr 1:1, A. Braun 2:0, W. Stegmaier 0:2, M. Tschürtz 2:0, M. Ebert 1:0


